
Zahl:
004-1-1151/2009 Protokoll-Nr.2/2009

VERHANDLUNGSSCHRIFT

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Geboltskirchen am Donnerstag, dem 28.05.2009 im Ausweichquartier

der Gemeinde – Frühstücksraum (1. Stock) des Gasthauses Mayrhuber.

ANWESENDE MITGLIEDER:
1. Alois Kastner (ÖVP)
2. Franz Zöbl (ÖVP)
3. Maria Payrhuber (ÖVP)
4. Rudolf Waldenberger (ÖVP)
5. Dipl.Ing. Günter Humer (ÖVP)
6. Rudolf Haginger (ÖVP)
7. Mag. Wilfried Zweimüller (SPÖ)
8. Friedrich Kirchsteiger (SPÖ)
9. Anton Rudolf Höfer (SPÖ)
10. Josef Dallinger (SPÖ)
11. Rupert Reinhold Pillweiß (SPÖ)
12. Norbert Franz Thalbauer (SPÖ)
13. Gerhard Möseneder (SPÖ)

ANWESENDE ERSATZMITGLIEDER:
14. Wiesinger Hubert (ÖVP) 
15. Zöbl Monika (ÖVP)
16. Heftberger Johann (ÖVP)
17. Aloisia Dallinger (SPÖ)
18. Steiner Elfriede (ULG) 

Anwesende Mitglieder mit beratender Stimme in Ausschüssen (§ 18 Abs.4 O.Ö. 
GemO.1990):
---

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:
Josef Steiner (ULG)
Beate Rödhammer (ULG)
Johann Waltenberger (ULG)
Friedrich Pramendorfer (ÖVP)
Rudolf Hörmandinger (ÖVP)
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Günther Greifeneder (ÖVP)
Leopold Seiringer (ÖVP)
Rupert Hattinger (ULG)
Siegfried Kirchsteiger (ÖVP)
Robert Emmer (FPÖ)

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:
---

LEITER DES GEMEINDEAMTES:
AL Herbert Bischof

Sonstige Personen (§ 66 Abs.2 O.Ö. GemO.1990):
Dipl.Ing. Josef Kobler 
Mag. Dullinger, Gisdat GmbH 
Krippenbauverein: Karl Groiß und Wolfgang Seiringer 
F.F. Geboltskirchen: Josef Riedl, Karl Riesinger, Robert Gadringer

Zusätzlich eingeladene Personen:
---

Der Schriftführer (§ 54 Abs.2 O.Ö.GemO. 1990):
AL Herbert Bischof 

Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung und stellt fest, 
dass 

a) die Sitzung vom – Bürgermeister – einberufen wurde;

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 OÖ. GemO 1990) enthalten 
ist und die Verständigung hiezu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht 
schriftlich am 19.05.2009 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist;

die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 
kundgemacht wurde;

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;

d) dass die Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung vom 12.03.2009 bis zur heutigen 
Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während 
der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift von jenen 
Gemeinderatsmitgliedern und – ersatzmitgliedern, welche an der betreffenden Sitzung 
teilgenommen haben bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.

e) folgender Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 Oö. GemO 1990 eingebracht wurde.
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TAGESORDNUNG

1 Ergebnispräsentation der Umfrage "Leben in OÖ" durch die GISDAT 
Kommunalforschungsabteilung

2 Überarbeitung Flächenwidmungsplan Nr. 4 mit ÖEK Nr. 2 der Gemeinde 
Geboltskirchen - Präsentation des Gesamtplanes auf Basis der bisherigen 
Beratungen

3 Errichtung des Feuerwehrhauses der FF Geboltskirchen -
Planungsbeauftragung für die Erstellung der Vorentwurfsunterlagen samt 
Grobkostenschätzung

4 Kaufvertrag zum Erwerb der Liegenschaft Spitz 15 / EZ 386 / Gst-Nr. 139/ 
Grundbuch 44108 Geboltskirchen - Beschlussfassung

5 Berufung gegen den Bescheid des Bürgermeisters vom 17.03.2009, Zahl: 
131-9-0556/2009 - Untersagung der Benützung des Lagerraumes als 
Pferdestall bzw. zur Pferdehaltung auf der Liegenschaft 4682 
Geboltskirchen, Spitz 3 - Roswitha Billinger

6 Berufung gegen den Gemeindeabgabenbescheid vom 07.01.2009, Zahl: 
813-9-2519/2008 - Margaretha Neuhofer, 4682, Marschalling 5

7 Änderung der Indirekteinleiterverordnung
8 Änderung der Abfallgebührenverordnung
9 Abwasserbeseitigungsanlage Geboltskirchen/Bauabschnitt 06 -

Fördervertrag
10 Überprüfung Voranschlag für das Finanzjahr 2009 durch die 

Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen - Kenntnisnahme
11 Entwicklung der Gemeindeertragsanteile im Jahr 2009 - Information vom 

Amt der Oö. Landesregierung
12 Antrag der Sozialdemokratischen Fraktion im Gemeinderat der Gemeinde 

Geboltskirchen auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes " 
Bedarfserhebung für Betreubares Wohnen"

13 Antrag der ÖVP Fraktion im Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen 
auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes "Beitritt zum Klimabündnis"

14 Antrag der ÖVP Fraktion im Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen 
auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes "Zebrastreifen im Bereich der 
Volksschule"

15 Allfälliges

1. Ergebnispräsentation der Umfrage "Leben in OÖ" durch die GISDAT 
Kommunalforschungsabteilung

Bürgerbefragung „Leben in Oberösterreich“ – „Leben in Geboltskirchen“

Im März vergangenen Jahres wurde in Oberösterreich eine groß angelegte Befragung hinsichtlich 
Lebensqualität, infrastrukturelle Einrichtungen, usw. durchgeführt. Auch den Gemeinden wurde diese 
Befragung ermöglicht und von der Gemeinde Geboltskirchen wurde dieses Angebot auch genutzt.

Von der Kommunalforschungsabteilung der GISDAT wird uns Herr Mag. Christian Dullinger das Ergebnis 
der Umfrage für Geboltskirchen präsentierten.

Worum ging es?
Im Fragebogen wurden einzelne Indikatoren zu den Themen
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• Nahversorgungsqualität in der Wohnumgebung
• Gesundheitsthemen & Serviceeinrichtungen in der Gemeinde/Region
• Kinderbetreuungs- & Bildungseinrichtungen in der Gemeinde/Region
• Energiever- und Müllentsorgung
• Erholungs- & Freizeitwert in der Gemeinde/Region
• Sicherheit im direkten Wohnumfeld
• Verkehrssituation in der Wohnumgebung
• Arbeitsplätze
• Gemeindeverwaltung
• Umweltqualität in der direkten Wohnumgebung
• Gemeindeentwicklung im Allgemeinen

abgefragt. Die Bewertung wurde in zwei Bereiche gesplittet und zwar wie zufrieden die Bürger mit den 
angeführten Indikatoren sind und wie wichtig Ihnen diese erscheinen. In Anlehnung an das 
Schulnotensystem, steht „1“ für sehr zufrieden bzw. sehr wichtig und „5“ für völlig unzufrieden bzw. völlig 
unwichtig“.

Durch die anonyme Befragung wurden Meinungen, Wünsche und Wahrnehmungen über unsere Gemeinde 
mitgeteilt, die in der Folge wiederum aufzeigen wo Handlungsbedarf besteht und Verbesserungen notwendig 
erscheinen.

Die Rückschlüsse aus diesen ausgewerteten Daten, sollen zu einer nachhaltig positiven 
Gemeindeentwicklung beitragen, welche zum Ziel hat, die Attraktivität und Lebensqualität unserer Gemeinde 
zu verbessern.

Beratungsverlauf 

Mag. Dullinger von der GISDAT Kommunalforschungsabteilung präsentiert dem Gemeinderat das Ergebnis 
der Umfrage „Leben in OÖ“ an Hand der folgenden Powerpoint-Präsentation:
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Abstimmung 
---

2. Überarbeitung Flächenwidmungsplan Nr. 4 mit ÖEK Nr. 2 der Gemeinde 
Geboltskirchen - Präsentation des Gesamtplanes auf Basis der bisherigen 
Beratungen

Der Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen hat in seiner Sitzung vom 23. Oktober 2008 Herrn Architekt 
DI Josef Kobler mit der Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit ÖEK Nr. 2 der Gemeinde 
Geboltskirchen beauftragt.

Daraufhin wurde mit 13.11.2008 öffentlich kundgemacht und in Form der Aussendung einer „Amtlichen 
Mitteilung“ publiziert, dass die Gemeinde Geboltskirchen die Absicht hat den Flächenwidmungsplan 
zusammen mit dem Örtlichen Entwicklungskonzept für das gesamte Gemeindegebiet der Gemeinde 
Geboltskirchen neu zu erlassen.

Gemäß 33 Absatz 1 OÖ. Raumordnungsgesetz 1994, LGBl. Nr.114/1993 i.d.g.F., wird diese Absicht durch 
vierwöchigen Anschlag mit der Aufforderung kundgemacht, dass jeder, der ein berechtigtes Interesse 
glaubhaft machen kann, seine Planungsinteressen bis spätestens 15. Dezember 2008 beim Gemeindeamt 
Geboltskirchen schriftlich bekannt gibt.
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Der Bauausschuss als zuständiges Gremium hat in seinen Sitzungen vom 10.01.2009, 31.01.2009, 
05.02.2009, 14.02.2009, 15.04.2009 und 14.05.2009 die entsprechenden Beratungen und Vorbereitungen 
zur Überarbeitung den Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit ÖEK Nr. 2 durchgeführt.

Die Eckdaten dieser Beratungen stellen sich wie folgt dar:

• Aufzeigen der Widmungsschnittstellen in den Dörfern – verschiedene Nutzungsinteressen wie 
Landwirtschaft, Wohnen, Tourismus und Gewerbe treffen aufeinander; wie und wo kann und soll 
eine geordnete Entwicklung passieren

• Naturschutz: Bedachtnahme auf ökologisch sensible Gebiete und Hochwasserschutz
• Umgang mit Großprojekten
• Festlegung der Entwicklungszonen für Tourismus, Gewerbe (Betriebsansiedelung) und Wohnen

In der Folge wurden die Ortschaften unterteilt in welche mit intensiver und extensiver Landwirtschaft und 
daraus resultierend die entsprechenden Entwicklungsmöglichkeiten.

Architekt DI Josef Kobler wird dem Gemeinderat das erarbeitete Konzept präsentieren.

Beratungsverlauf 

Bgm. Alois Kastner erklärt, dass bei der Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes mit ÖEK sehr intensiv 
gearbeitet wurde und zu Beginn der Beratungen die Rahmenbedingungen festgelegt wurden und dadurch 
auch keine Beeinflussung von vorliegenden Einzelumwidmungsanträgen stattgefunden hat. Der Vorsitzende 
ersucht nun unseren Ortsplaner DI Kobler das Ergebnis zu präsentieren.

Ortsplaner DI Kobler erläutert vor der Präsentation, dass in der Folge die Stellungnahmen bei den 
Fachstellen eingeholt werden müssen. Weiters soll eine Bürgerinformation stattfinden, die in Form eines 
Informationsabends abgehalten werden könnte und dann am darauf folgenden Tag wird eine 
Bürgerberatung angeboten, bei der dann individuelle Fragen abgeklärt werden. Im laufenden Verfahren sind 
noch einige Recherchen einzuholen, die mit der ursprünglichen Einführung des Flächenwidmungsplanes 
1984 im Zusammenhang stehen und auf die heutige rechtsgültige Flächenwidmung Auswirkungen haben. DI 
Kobler präsentiert den Entwurf des Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit ÖEK Nr. 2 der Gemeinde 
Geboltskirchen und zeigt die eingearbeiteten Veränderungen und die dazu angestellten Überlegungen 
Ortschaft für Ortschaft auf.

GR Rudolf Waldenberger dankt dem Bauausschuss für die viele Zeit die in die Erstellung des Planes 
investiert wurde und ist überzeugt, dass sicherlich bei dieser Version des Flächenwidmungsplanes die 
genaueste Durchsicht stattgefunden hat.

GR Mag. Wilfried Zweimüller erklärt, dass er privat mit der Änderung der Flächenwidmung von Wohngebiet 
auf Dorfgebiet beim Grundstück seiner Eltern in Polzing keine Freude hat.

AL Herbert Bischof bringt dem Gremium die Anträge auf Änderung des Flächenwidmungsplanes mit hoher 
Dringlichkeit zur Kenntnis. Diese stehen im Kontext mit der Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes Nr. 
4 mit ÖEK Nr. 2 der Gemeinde Geboltskirchen sollen jedoch vorgezogen werden, da hier die Bauwerber 
wenn möglich noch im heurigen Jahr mit der Bautätigkeit beginnen wollen. Diese Einzelumwidmungsanträge 
stellen sich wie folgt dar:

3-15 a Strumberger Christian und Götzendorfer Renate
künftiger Besitzer: DI (FH) Seiringer Christian und Daniela Grabner
Gst.Nr.: 521/1
KG Geboltskirchen / Ortschaft Geboltskirchen
Widmungswunsch: von Grünland in Bauland/Wohngebiet

Strumberger Christian und Götzendorfer Renate
künftige Besitzer: Seiringer Peter und Michaela
Gst.Nr.: 521/2
KG Geboltskirchen / Ortschaft Geboltskirchen
Widmungswunsch: von Grünland in Bauland/Wohngebiet

3-15 b Iglseder Wolfgang
Gst.Nr.: 146/9
KG Geboltskirchen / Ortschaft Geboltskirchen
Widmungswunsch: von Grünland in Bauland/Wohngebiet
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3-15 c Hofer Paula
Gst.Nr.: 530/1 (Teilfläche)
KG Geboltskirchen / Ortschaft Geboltskirchen
Widmungswunsch: von Grünland in Bauland/Wohngebiet

3-15 d Hemetsberger Walter und Franz
Gst.Nr.: 599/1
KG Niederentern / Ortschaft Aigen
Widmungswunsch: von Grünland in Bauland/Wohngebiet

3-15 e Bauer Christian und Waltraud
Gst. Nr.: 592
KG Geboltskirchen / Ortschaft Arming
Widmungswunsch: von Grünland in Bauland/Dorfgebiet

3-15 f Holzmann Alois 
künftige Besitzer: Heftberger Johann und Berta; Stahrl-Thalhamer Rudolf und Heftberger 
Theresia
Gst.Nr.: 476 + 477/3
KG Geboltskirchen / Ortschaft Bergham
Widmungswunsch: von Grünland in Bauland/Dorfgebiet

3-15 g Groiß Karl und Rosemarie
künftige Besitzer: Furtner Christoph und Alexandra
Gst.Nr.: 350/1 (Teilfläche)
KG Niederentern / Ortschaft Oberentern
Widmungswunsch: von Grünland in Bauland/Dorfgebiet

3-15 h Kreuzroither Friedrich und Margarete
künftige Besitzer: Kreuzroither Walter und Stritzinger Barbara
Gst.Nr.: 62/2
KG Niederentern / Ortschaft Niederentern
Widmungswunsch: von Grünland in Bauland/Dorfgebiet

3-15 i Landes-Immobilien GmbH
Gst.Nr. 279 + 2284
KG Geboltskirchen/KG Niederentern / Ortschaft: Leithen - Badesee
Widmungswunsch: von Grünland in Grünland/Erholungsfläche, Sport- und Spielfläche

Abstimmung 

Antrag 1:

Bgm. Alois Kastner beantragt, den Beschluss über die Einleitung des Verfahrens zur Überarbeitung 
Flächenwidmungsplan Nr. 4 mit ÖEK Nr. 2 der Gemeinde Geboltskirchen mit Grundlagenforschung und 
Interessenabwägung zu fassen.

Antrag 2:

Bgm. Alois Kastner beantragt, basierend auf den Stellungnahmen des Ortsplaners DI Kobler, die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes Nr. 3 mit ÖEK Nr. 1 – Änderung Nr. 15 a – i der Gemeinde Geboltskirchen, die 
im Kontext mit der Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit ÖEK Nr. 2 der Gemeinde 
Geboltskirchen steht, zu genehmigen.

Abstimmung zu Antrag 1:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.

Abstimmung zu Antrag 2:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.
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3. Errichtung des Feuerwehrhauses der FF Geboltskirchen -
Planungsbeauftragung für die Erstellung der Vorentwurfsunterlagen samt 
Grobkostenschätzung

Der nächste Schritt im Zuge des Kostendämpfungsverfahrens für die Errichtung des Feuerwehrhauses der 
Freiwilligen Feuerwehr Geboltskirchen ist die Vorlage einer Vorentwurfsplanung und einer 
Grobkostenschätzung beim Amt der Oö. Landesregierung/Abteilung Inneres und Kommunales (IKD). 

Die Vorgehensweise wurde im Zuge des Bauberatungsgespräches am 02. März 2009 bei IKD mit Herrn HR 
Dr. Michael Gugler abgeklärt. Weiters konnte der avisierte Baubeginn im Jahr 2010 mit dem Büro des 
Gemeindereferenten LR Dr. Josef Stockinger fixiert werden. Daher hat der Bauausschuss auch eine 
Architektenempfehlung für den Gemeinderat ausgearbeitet, um die Vorlage der Vorentwurfsunterlagen zu 
ermöglichen. Der chronologische Ablauf der bisherigen Vorarbeiten stellt sich im Wesentlichen 
folgendermaßen dar:

08. November 2001: Gemeinderatsbeschluss über die Aufnahme des Bauvorhabens der FF 
Geboltskirchen in die Prioritätenreihung der Gemeinde Geboltskirchen

04. Dezember 2003: Lokalaugenschein mit dem OÖ. Landesfeuerwehrkommando, DI Pollhammer 
(Amt der OÖ. Landesregierung), Ortsplaner DI Kobler, Vertretern der 
Gemeinde und der Feuerwehr bezüglich Sanierung oder Neubau des 
Feuerwehrhauses

21. Jänner 2004: Standortvorschläge der FF Geboltskirchen für ein neues Feuerwehrhaus

13. Dezember 2004: Gemeinderatsbeschluss für den Antrag auf Gewährung von BZ-Mitteln für
den Neubau eines Feuerwehrhauses

19. Jänner 2009:: Übermittlung Raumerfordernisprogramm vom OÖ. 
Landesfeuerwehrkommando

02. März 2009: Bauberatungsgespräch bezüglich Neubau des Feuerwehrhauses bei der IKD

20. März 2009: Genehmigung des Raumerfordernisprogrammes

15. April 2009: Bauausschuss-Sitzung mit dem Kommando der FF Geboltskirchen
Vorstellung von bereits umgesetzten Feuerwehrhausbauten durch DI Kobler 

In der Bauausschuss-Sitzung vom 15. April 2009 wurde unter Einbindung des Kommandos der Freiwilligen 
Feuerwehr Geboltskirchen das einstimmige Beratungsergebnis gefasst, dass Herr DI Kobler mit der 
Neuerrichtung des Feuerwehrhauses der Freiwilligen Feuerwehr Geboltskirchen beauftragt werden soll. 

Aus diesem Grund wird auch Architekt DI Kobler sein Planungsangebot in der Gemeinderatssitzung dem 
Gemeinderat präsentieren, das sich wie folgt darstellt:
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Beratungsverlauf 
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Bgm. Alois Kastner bringt dem Gemeinderat den Amtsvortrag bzw. den Sachverhalt zur Errichtung des 
Feuerwehrhauses zur Kenntnis und ersucht Architekt Kobler um Vorstellung seines Angebotes.

Architekt DI Kobler bedankt sich für die Möglichkeit zur Anbotslegung hinsichtlich der Errichtung des neuen 
Feuerwehrhauses und hat aufgrund der Bauausschuss-Sitzung vom 15.04.2009 ein Offert für die Erstellung 
der Vorentwurfsplanung samt der Grobkostenschätzung erarbeitet. DI Kobler führt aus, dass im ersten 
Schritt der sogenannten Grobkostenschätzung der Maßstab für die Beurteilung des Projektes grundgelegt 
wird und hier eine sehr sorgfältige Planungsarbeit erforderlich ist. Es gilt die Rahmenbedingungen 
gemeinsam mit dem Auftraggeber sehr genau abzustecken und die Vorstellungen der Feuerwehr zu 
integrieren, daher würde er auch einen gemeinsamen Besprechungstermin mit der Feuerwehr vorschlagen.

Feuerwehrkommandant Josef Riedl informiert den Gemeinderat über die bereits eingeholten Informationen, 
die Besichtigungen bei anderen Feuerwehren und über das gemeinsame Gespräch mit Architekt Kobler. 
Das Kommando der Feuerwehr hat sich schon sehr intensiv mit dem Neubau auseinandergesetzt und 
äußert den Wunsch den Feuerwehrhausneubau mit Architekt DI Kobler abzuwickeln, da schon bisher die 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde sehr gut funktioniert hat und dies möchte auch die Feuerwehr nutzen.

GR Mag. Wilfried Zweimüller stellt die Anfrage, ob nicht auch zB die Baufirma Bayer genügen würde, um 
eine derartige Planung abzuwicklen. Diese Anfrage betont er, richte sich nicht persönlich gegen den 
Architekten, sonder ist nur eine grundsätzliche Überlegung.
Kommandant Josef Riedl erklärt dazu, dass der Feuerwehrkamerad Helmut Waldenberger, der bei der Firma 
Bayer Bau als Bauleiter beschäftigt ist, nicht zugleich die Planung durchführen und an der Ausschreibung für 
die Baumeisterarbeiten teilnehmen kann. Außerdem plant die Baufirma Bayer nicht mehr im eigenen Haus, 
sondern vergibt die Planungstätigkeiten. Aus diesen Gründen ist das für die Feuerwehr kein Thema.

GR Rudolf Waldenberger erklärt, dass er sich ein schönes Feuerwehrhaus wünscht, das am Beginn der 
Ortseinfahrt einen schönen Eindruck vermittelt. Grundlage für die Planung ist sicherlich auch die Einhaltung 
des vorgegebenen Kostenrahmens.

Abstimmung 

Antrag:

Bgm. Alois Kastner beantragt, Architekt DI Kobler mit der Erstellung der Vorentwurfsplanung samt 
Grobkostenschätzung für die Errichtung des Feuerwehrhauses gemäß dem vorliegenden Planungsangebot 
zu beauftragen.

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.

4. Kaufvertrag zum Erwerb der Liegenschaft Spitz 15 / EZ 386 / Gst-Nr. 139/ 
Grundbuch 44108 Geboltskirchen - Beschlussfassung

Die Krippenfreunde Hausruck Geboltskirchen sind durch die erfolgreiche Abwicklung der OÖ. 
Landeskrippenbauschule in der Volksschule Geboltskirchen nun auch mit der Führung des OÖ. 
Landesarchives für Krippenbau vertraut worden. Um die Unterbringung des Landesarchives und der damit 
unter anderem verbundenen Krippenausstellung zu ermöglichen, ist jedoch die zur Verfügungstellung von 
geeigneten Räumlichkeiten Voraussetzung. Mit dem Haus „Spitz 15“ konnte ein Objekt in zentrale Lage im 
Ortszentrum von Geboltskirchen gefunden werden und mit den Besitzern eine Verständigung über den 
Verkauf erzielt werden.

Die Eckdaten zum Ankauf des Hauses 4682 Geboltskirchen, Spitz 15 zur Nutzung für die Krippenfreunde 
Hausruck Geboltskirchen zur Unterbringung des OÖ. Landesarchives für Krippenbau und als 
Ausstellungsgebäude stellen sich wie folgt dar:
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Besitzer:
Huemer Johann und Pauline
Gschwendt 6
4682 Geboltskirchen

Liegenschaft:
Gst.Nr.: 139
KG Geboltskirchen / 44108

Kaufpreis:
€ 18.210,--
607 m² á € 30,--
Kaufpreis wertgesichert nach VPI

Zahlungsmodalität: 5 gleichbleibende Jahresraten ab 2009

zusätzlich:
Ablöse der vorhandenen Anschlüsse vom Haus Spitz 15 (Stand 2009): 
Energie AG:€ 3.025,-- (inkl. 20 % Ust.)
Wasseranschluss: € 2.100,--
Kanal (Mindestanschlussgebühr): € 3.130,60 (inkl. 10 % Ust.)
Verkehrsflächenbeitrag: € 1.504,12
Die oben genannten Anschlusskosten werden von der Gemeinde Geboltskirchen bei der Neuerrichtung des 
Wohnhauses von den Ehegatten Huemer zur Verfügung gestellt. Sollte dieser Bau nicht innerhalb von 10 
Jahren realisiert werden, wird von Seiten der Gemeinde Geboltskirchen der Gegenwert von Energie AG, 
Wasseranschluss und Kanal abgelöst. Der Verkehrsflächenbeitrag würde dann nicht zur Verrechnung bzw. 
Vergütung kommen.

Finanzierungsplan:
In einem Gespräch mit dem zuständigen Gemeindereferenten der Gemeinde Geboltskirchen - Herrn LR Dr. 
Josef Stockinger – wurde bezüglich des geplanten Vorhabens die Zusage erteilt, den Kauf durchführen zu 
können. Die anlaufenden Kosten werden gemäß den ausverhandelten Zahlungsmodalitäten mit 5 
gleichbleibenden Jahresraten ab 2009 von ca. je € 4.000,-- über den ordentlichen Haushalt abgewickelt. Bei 
der Abgangsabdeckung werden diese Ausgaben dann anerkannt und berücksichtigt.

Ein entsprechender Entwurf des Kaufvertrages zum Erwerb der Liegenschaft „Spitz 15“ liegt am 
Gemeindeamt zur Einsichtnahme auf.

Von den Krippenfreunden Hausruck Geboltskirchen wurde das nachstehende Ansuchen an die Gemeinde 
Geboltskirchen gerichtet:
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Beratungsverlauf 

Bgm. Alois Kastner erklärt, dass die Krippenfreunde mit dem Ersuchen an ihn herangetreten sind, weitere 
geeignete Räumlichkeiten zu finden, da sie mit der Führung des OÖ. Landesarchives für Krippenbau 
vertraut wurden und zusätzliche Lagermöglichkeiten für die Materialien die zum Krippenbau notwendig sind, 
benötigen. Ein geeignetes Objekt in zentraler Lage zu finden war nicht ganz einfach, aber die Ehegatten 
Huemer haben schließlich die Zustimmung zum Verkauf des Hauses Spitz 15 gegeben. Der Vorsitzende 
freut sich für den Krippenbauverein, ihnen diese Liegenschaft zur Verfügung stellen zu können.

Krippenbauvereinsobmann Karl Groiß stellt den Verein und seine Tätigkeiten kurz vor und erklärt, dass mit 
dem Landesarchiv wertvolle Krippen und Bücher nach Geboltskirchen kommen und dann auch besichtigt 
werden können. Er ersucht den Gemeinderat dem Ankauf des Hauses die Zustimmung zu erteilen. In der 
Folge würden dann die weiteren Adaptierungsmaßnahmen und die laufenden Kosten vom Verein getragen.

Der Leiter der OÖ. Landeskrippenbauschule Wolfgang Seiringer ergänzt, dass derzeit der Verein einen 
Mitgliederstand von 156 aufweist. Zum Haus selbst führt er aus: als erster Schritt ist das Dach und die 
Oberflächenwasserableitung zu erneuern. 

GR Norbert Thalbauer stellt die Anfrage, ob das Haus groß genug ist und den Raumbedarf abdeckt.
Obmann Karl Groiß erklärt, dass dies der Fall ist und hier Lagerräumlichkeiten im ausreichenden Maß zur 
Verfügung stehen und auch der ganzjährige Ausstellungsbereich groß genug ist.

Bgm. Alois Kastner ergänzt, dass die Nachhaltigkeit bei dieser Investition gegeben ist, denn schon jetzt 
merkt man dies im Zuge der Absolvierung der Meisterkurse.

Abstimmung 

Antrag:

Bgm. Alois Kastner beantragt dem vorliegenden Kaufvertrag für den Erwerb der Liegenschaft Spitz 15 die 
Zustimmung zu erteilen. 

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.

5. Berufung gegen den Bescheid des Bürgermeisters vom 17.03.2009, Zahl: 
131-9-0556/2009 - Untersagung der Benützung des Lagerraumes als 
Pferdestall bzw. zur Pferdehaltung auf der Liegenschaft 4682 
Geboltskirchen, Spitz 3 - Roswitha Billinger

Durch die Berufung von Frau Roswitha Billinger, 4682 Geboltskirchen, Spitz 3 gegen den erstinstanzlichen 
Bescheid, indem die Benützung des Lagerraumes (Holzlagerraum) als Pferdestall bzw. zur Pferdehaltung 
sowie zur Heulagerung untersagt wurde, ist der nachstehend angeführte Bescheidentwurf für den 
Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen ausgearbeitet worden und dieser stellt sich folgendermaßen dar:

Ergeht an:

Frau
Roswitha Billinger
Spitz 3
4682 Geboltskirchen

Gegenstand: Berufung gegen den Bescheid 131-9-0556/2009
Bezug: Berufung vom 06.04.2009 gegen den Bescheid des Bürgermeisters

vom 17.03.2009, Zahl: 131-9-0556/2009
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BESCHEID
Aufgrund Ihrer Berufung vom 06. April 2009 ergeht vom Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen 
aufgrund des in seiner Sitzung vom 29. Mai 2009 gefassten Beschlusses folgender

SPRUCH
Gemäß § 66 Abs. 4 AVG iVm § 95 Oö. GemO 1990 sowie gemäß § 50 Abs. 2 und 4 Oö. BauO 1994 und § 9 
Abs. 2 und 3 Oö. BauTG der im erstinstanzlichen Bescheid zugrunde gelegten baurechtlichen Vorschriften 
wird Ihre Berufung vom 06. April 2009 abgewiesen und der Bescheid des Bürgermeisters vom 17. März 
2009 mit der Zahl 131-9-0556/2009 bestätigt.

BEGRÜNDUNG
Der Berufung kommt aus nachfolgenden Gründen keine Berechtigung zu:

Die von Ihnen vorgebrachten Argumente, dass die Tiere sehr alt seien und eine Unterbringung in einem 
Reitstall aufgrund des sehr hohen Alters sowie der schlechte Gesundheitszustand der Pferde bzw. eine 
alternative Betreuung nicht möglich ist, als auch der Einwand, dass die Garage seit jeher als Stall genutzt 
worden wäre und auch keine Belästigung davon ausgehe, können aus baurechtlicher Sicht nicht 
berücksichtigt werden.

Dass ein als Garage bewilligtes Gebäude als Pferdestall genutzt wird, widerspricht eindeutig den 
einschlägigen Bestimmungen der Bau- sowie der Raumordnung. Dies wird von Ihnen ja auch gar nicht 
bestritten. Es ist der Baubehörde bei der Durchsetzung dieser Rechtslage leider verwehrt auf den Zustand 
der gehaltenen Tiere Rücksicht zu nehmen oder einen Aufschub zu gewähren.

Dass das Halten der Tiere auf der Liegenschaft selbst eine schädliche Umwelteinwirkung mit sich bringt, 
kann – neben den bisher durchgeführten Ermittlungsergebnissen – zusätzlich auch daraus abgeleitet 
werden, dass die Wasserrechtsbehörde bereits zu einem früheren Zeitpunkt mit einem behördlichen Auftrag 
einschreiten musste.

Letztlich ist der erstinstanzliche Bescheid auch diesbezüglich zu bestätigen.

Aus den angeführten Gründen war spruchgemäß zu entscheiden.

VORSTELLUNGSBELEHRUNG
Gegen diesen Bescheid ist die Vorstellung zulässig, die innerhalb zwei Wochen schriftlich, telegrafisch, 
fernschriftlich oder nach Maßgabe der bei der Behörde zur Verfügung stehenden Mittel auch im Wege 
automationsunterstützter Datenübertragung oder eines Telekopierers beim Gemeindeamt Geboltskirchen 
eingebracht werden kann.

Die Vorstellung hat zu enthalten:
die Bezeichnung des Bescheides gegen den sie sich richtet
einen begründeten Antrag

Der Bürgermeister
Alois Kastner

Beratungsverlauf 

Bgm. Alois Kastner erklärt seine Befangenheit zu diesem Tagesordnungspunkt, da er den Bescheid in erster 
Instanz erlassen hat.

GR Johann Heftberger, als das an Jahren älteste Mitglied des Gemeinderates der Bürgermeisterfraktion, 
übernimmt den Vorsitz zu diesem Tagesordnungspunkt und bringt dem Gremium den Amtsvortrag und den 
Bescheidentwurf zur Kenntnis.

Es erfolgen keine Wortmeldungen, die sich auf das Verhandlungsergebnis auswirken.
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Abstimmung 

Antrag:

GR Johann Heftberger beantragt, dem vorgelegten Bescheid die Zustimmung zu erteilen

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.

6. Berufung gegen den Gemeindeabgabenbescheid vom 07.01.2009, Zahl: 
813-9-2519/2008 - Margaretha Neuhofer, 4682, Marschalling 5

Durch die Berufung von Frau Margaretha Neuhofer, 4682 Geboltskirchen, Marschalling 5 gegen den 
erstinstanzlichen Abgabenbescheid vom 07. Jänner 2009, ist der nachstehend angeführte Bescheidentwurf 
für den Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen ausgearbeitet worden und dieser stellt sich 
folgendermaßen dar:

Ergeht an:

Frau 
Margaretha Neuhofer
Marschalling 5
4682 Geboltskirchen

Gegenstand: Berufung gegen den Gemeindeabgabenbescheid Zl. 813-9-2519/2008 von 
Frau Neuhofer Margaretha

Bezug: Ihre Berufung vom 07. Februar 2009 gegen den Bescheid des Bürgermeisters vom 
07. Jänner 2009

Bescheid
Der Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen hat sich als Berufungsbehörde mit Ihrer obengenannten 
Berufung in der Sitzung vom 28. Mai 2009 befasst und es ergeht aufgrund des hiebei gefasten 
Gemeinderatsbeschlusses folgender

Spruch
Gemäß § 211 Oö. Landesabgabenordnung (LAO) 1996, LGBl. 107/1996, in Verbindung mit § 95 Abs. 1 der 
Oö. Gemeindeordnung 1990 in der Novelle 110/2002 wird Ihre Berufung vom 07. Februar 2009 abgewiesen 
und der Bescheid des Bürgermeisters vom 07. Jänner 2009 mit der Zahl 813-9-2519/2008 bestätigt.

Begründung
Die Berufung wird abgewiesen und wie nachstehend angeführt begründet:

Zu Ihrer Behauptung über die falsche Anzahl an Müllsäcken ist festzuhalten, dass die Anzahl und das 
Volumen der Abfallbehälter im § 6 der aufsichtsbehördlich genehmigten Abfallordnung der Gemeinde 
Geboltskirchen vom 15. Dezember 2005 geregelt ist. In dieser Verordnung ist angeführt, dass zur 
Berechnung der Behältergröße ein Abfallvolumen von 5 l pro Person und Woche herangezogen wird. Sie 
nehmen die Abfallentsorgung mittels Abfallsäcken für 1 und 2 Personenhaushalte in Anspruch, in der pro 
Haushaltsmitglied im Zuge der quartalsmäßigen Vorschreibung zwei Müllsäcke mit je 30 l Volumen 
verrechnet werden. 

Die Anzahl an Müllsäcken für Ihre Liegenschaft Marschalling 5 wird nach folgender Maßgabe berechnet:

1. Haushalt Franz und Margaretha Neuhofer:

zwei Haushaltsmitglieder zu je zwei Müllsäcken mit je 30 l Volumen pro Quartal 
ergibt somit vier Müllsäcke mit je 30 l im Quartal
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2. Haushalt Franz Christian und Charuwan Neuhofer

zwei Haushaltsmitglieder zu je zwei Müllsäcken mit je 30 l Volumen pro Quartal 
ergibt somit vier Müllsäcke mit je 30 l im Quartal

Ermittlung der Abfallgebühren aufgrund der aufsichtsbehördlich genehmigten Abfallgebührenordnung vom
14. Dezember 2006 gemäß § 2 (Höhe der Gebühren):

Abfallgebühr (lt. § 2 der Abfallgebührenordnung)

Abgabeart Zeitraum Betrag in Euro
Müll-Grundgebühr 1. Quartal 2008 12,20
Müll-Grundgebühr 2. Quartal 2008 12,20
Müll-Grundgebühr 3. Quartal 2008 12,20
Müll-Grundgebühr 4. Quartal 2008 12,20
(Haushalt – Neuhofer Franz u. Margaretha)

Müll-Grundgebühr 1. Quartal 2008 12,20
Müll-Grundgebühr 2. Quartal 2008 12,20
Müll-Grundgebühr 3. Quartal 2008 12,20
Müll-Grundgebühr 4. Quartal 2008 12,20
(Haushalt – Neuhofer Franz Christian)

4 Müllsäcke/Vj. á 30 l x € 2,00 1. Quartal 2008 8,00
4 Müllsäcke/Vj. á 30 l x € 2,00 2. Quartal 2008 8,00
4 Müllsäcke/Vj. á 30 l x € 2,00 3. Quartal 2008 8,00
4 Müllsäcke/Vj. á 30 l x € 2,00 4. Quartal 2008 8,00
(Haushalt – Neuhofer Franz u. Margaretha)

4 Müllsäcke/Vj. á 30 l x € 2,00 1. Quartal 2008 8,00
4 Müllsäcke/Vj. á 30 l x € 2,00 2. Quartal 2008 8,00
4 Müllsäcke/Vj. á 30 l x € 2,00 3. Quartal 2008 8,00
4 Müllsäcke/Vj. á 30 l x € 2,00 4. Quartal 2008 8,00
(Haushalt – Neuhofer Franz Christian)

Zur Anmerkung in ihrer Berufung bezüglich dem Ankauf einer Mülltonne ist festzuhalten, dass dies keine 
Auswirkung auf die Berechnung der Abfallgebühren hat, wenn keine Umstellung hinsichtlich der 
Entsorgungsweise (Müllsäcke/Mülltonne) vom Abgabenpflichtigen erfolgt.

Gegen die Vorschreibung der Kanalbenützungsgebühren wurde kein Einspruch erhoben. Zur Berechnung 
der Kanalbenützungsgebühren verweisen wir auszugsweise auf die Kanalgebührenordnung vom 14.12.2006 
der Gemeinde Geboltskirchen sowie auf die am 13.12.2007 beschlossenen Hebesätze für das Finanzjahr 
2008, in der wie folgt ausgeführt ist:
Die Eigentümer der angeschlossenen Grundstücke haben eine jährliche Kanalbenützungsgebühr zu 
entrichten. Diese setzt sich wie folgt zusammen:

§ 4 Kanalbenützungsgebühr:

2. Grundgebühr:

Für jedes angeschlossene Grundstück ist eine jährliche Grundgebühr zu entrichten. 

Diese beträgt:

2.2 pro für Wohn-, Geschäfts- oder Betriebszwecke genutztem Grundstück bei einer 
Verrechnungsfläche gem. § 2, Abs 4. dieser Verordnung

bis 200 m2 € 90,00 exkl. MWSt
bis 400 m2 € 120,00 exkl. MWSt.
ab 400 m2 € 150,00 exkl. MWSt.

3. Benützungsgebühr:
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Die Eigentümer der angeschlossenen und für Wohn-, Geschäfts- oder Betriebszwecke genutzten 
Grundstücke haben eine jährliche Kanalbenützungsgebühr zu entrichten. Diese setzt sich wie folgt 
zusammen:

3.1 Je Kubikmeter Wasserverbrauch des vorhergegangenen Verrechnungsjahres eine Gebühr von € 
2,34 exkl. MWSt.

3.2 Für Grundstücke, die an eine genossenschaftliche Wasserversorgungsanlage angeschlossen sind, 
hat die Ablesung der Wasserzähler von der Genossenschaft selbst zu erfolgen und die ermittelten 
Werte der Gemeinde Geboltskirchen bekannt zu geben. Nach diesem ermittelten Wasserverbrauch 
des vorhergegangenen Verrechnungsjahres wird in der Folge die Kanalbenützungsgebühr 
berechnet.

3.2.1 Für Grundstücke die an keine genossenschaftliche Wasserversorgungsanlage angeschlossen sind 
oder nur zum Teil die Versorgung durch eine genossenschaftliche Wasserversorgungsanlage 
abgedeckt wird, kann die Kanalbenützungsgebühr nach dem mittels freiwillig eingebauten 
Wasserzähler ermittelten Wasserverbrauch des vorhergegangenen Verrechnungsjahres berechnet 
werden.

3.2.2 Die jeweiligen Ermittlungsdaten über den Wasserverbrauch sind der Gemeinde Geboltskirchen 
jeweils bis spätestens zum 30. Juni des laufenden Jahres zur Verfügung zu stellen. 

3.2.3 Hinweis: Bei der Verwendung von Messgeräten zur Ermittlung des Wasserbrauches sind die 
geltenden Bestimmungen des Maß- und Eichgesetzes BGBl. Nr. 152 i.d.g.F. einzuhalten. (Eichpflicht 
für Mengenmessgeräte für Flüssigkeiten)

Hinsichtlich der Verfügbarkeit über die finanziellen Mittel zur Begleichung der Steuern und Abgaben wird 
festgehalten, dass dies nicht Gegenstand dieses Verfahrens ist. Es war daher spruchgemäß zu entscheiden.

Vorstellungsbelehrung
Gegen diesen Bescheid ist die Vorstellung zulässig, die innerhalb zwei Wochen schriftlich, telegrafisch, 
fernschriftlich oder nach Maßgabe der bei der Behörde zur Verfügung stehenden Mittel auch im Wege 
automationsunterstützter Datenübertragung oder eines Telekopierers beim Gemeindeamt Geboltskirchen 
eingebracht werden kann.

Die Vorstellung hat zu enthalten:
die Bezeichnung des Bescheides gegen den sie sich richtet;
einen begründeten Antrag

Hinweis
In ihrer Berufung erläutern sie die Einkommensverhältnisse und führen unter anderem wie folgt an: „Es ist 
eine Nachsicht zum machen“. Aus dieser Formulierung kann abgeleitet, dass eine Nachsicht von 
Abgabenschuldigkeiten ihrerseits gewünscht wird. Ein entsprechendes Ansuchen um Nachsicht von 
Abgabenschuldigkeiten ist dem Zuständigkeitsbereich des Gemeindevorstandes der Gemeinde 
Geboltskirchen zugeordnet und ein entsprechendes Ansuchen ist im bedarfsfall auch an diesen zu richten.

Der Bürgermeister

Alois Kastner

Beratungsverlauf 

Bgm. Alois Kastner erklärt seine Befangenheit zu diesem Tagesordnungspunkt, da er den Bescheid in erster 
Instanz erlassen hat.

GR Johann Heftberger, als das an Jahren älteste Mitglied des Gemeinderates der Bürgermeisterfraktion, 
übernimmt den Vorsitz zu diesem Tagesordnungspunkt und bringt dem Gremium den Amtsvortrag und den 
Bescheidentwurf zur Kenntnis.

Abstimmung 

Antrag:
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GR Johann Heftberger beantragt, dem vorgelegten Bescheid die Zustimmung zu erteilen

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.

7. Änderung der Indirekteinleiterverordnung

Von der Geschäftsstelle des Reinhaltungsverbandes Oberes Trattnachtal wurden die neuen Tarife für das 
Jahr 2009 bezüglich der Erstellung von Indirekteinleiterverordnungen wie folgt bekannt gegeben und daher 
der nachstehende Verordnungsentwurf erstellt:

V E R O R D N U N G

des Gemeinderates der Gemeinde Geboltskirchen vom 28. Mai 2009 mit der die Verordnung des 
Gemeinderates vom 13.12.2007 i.d.g.F. (Indirekteinleiterverordnung) abgeändert wird.

I.

Der § 5 AGB des Reinhaltungsverbandes Oberes Trattnachtal soll lauten:

HÖHE DER AUFWANDSERSÄTZE

Der Aufwandsersatz für die Indirekteinleitung von Abwasser beträgt:

• Indirekteinleiter bis 5 m³
Tagesabwassermenge................................. € 273,80 exkl. MWSt.

• Indirekteinleiter über 5 m³ bis
50 m³ Tagesabwassermenge....................... € 455,57 exkl. MWSt.

• Indirekteinleiter über 50 m³
Tagesabwassermenge................................. € 683,94 exkl. MWSt.

II.

INKRAFTTRETEN

Diese Verordnung tritt mit 29. Mai 2009 in Kraft.

Beratungsverlauf 

Bgm. Alois Kastner bringt dem Gemeinderat den Amtsvortrag und den Verordnungsentwurf für die 
Aufwandssätze für die Indirekteinleitung von Abwasser zur Kenntnis.

Abstimmung 

Antrag:

Bgm. Alois Kastner beantragt dem vorliegenden Verordnungsentwurf die Zustimmung zu erteilen. 

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.
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8. Änderung der Abfallgebührenverordnung

In der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Geboltskirchen vom 12. März 2009 wurde der Beschluss 
gefasst, dass der Umweltausschuss eine Empfehlung über die Senkung der Müllgebühren ausarbeiten soll. 
In der Sitzung des Umweltausschusses vom 12. Mai 2009 wurde daher folgender Vorschlag erstellt:

Beabsichtigte Müllgrundgebührensenkung pro Jahr: € 3.570,-- (inklusive MWSt.)

Daraus ergibt sich folgende Senkung der Müllgrundgebühr je Vierteljahr pro Haushalt:

Müllgrundgebühr Inklusive MWSt. Exklusive MWSt.

Bisheriger Tarif € 12,20 € 11,09
Tarif NEU € 10,50 € 09,55

Einsparung vierteljährlich € 01,70 € 01,54
Einsparung jährlich € 06,80 € 6,16

Aufgrund der oben angeführten Veränderungen wurde der nachstehende Verordnungsentwurf zur 
Beschlussfassung für den Gemeinderat ausgearbeitet:

V E R O R D N U N G
des Gemeinderates der Gemeinde Geboltskirchen vom 28. Mai 2009, mit der eine Abfallgebührenordnung
erlassen wird.
Aufgrund des § 34 des O.ö. Abfallwirtschaftsgesetzes 1997, LGBl 86/1997, wird verordnet:

§ 1
Gegenstand der Gebühr

Für die Sammlung (Erfassung), Entsorgung und Verwertung von Abfällen ist eine Abfallgebühr zu entrichten.

§ 2
Höhe der Gebühren

1. Die jährliche Abfallgebühr beträgt je nach Abfuhrintervall bzw. Größe des Sammelbehälters 
exklusive MWSt: 
a)

Abfallbehälter/Inhalt in Liter 3-wöchiges Abfuhrintervall 6-wöchiges Abfuhrintervall
Abfalltonne mit 90 Liter € 088,61 € 044,31
Abfalltonne mit 110 Liter € 108,31 € 054,15
Abfalltonne mit 240 Liter € 236,30 € 118,15
Abfallcontainer mit 700 Liter € 689,22 € 344,61
Abfallcontainer mit 770 Liter € 758,14 € 379,07
Abfallcontainer mit 800 Liter € 787,68 € 393,84

b)
Bioabfalltonne mit 120 Liter pro 
entrichteter Abfallgebühr gemäß 
Zif. 1.a und 2

€ 0,00

Je zusätzlichem 120 l 
Bioabfalltonnenvolumen

€ 18,18

c)
Je Abfallsack mit 60 Liter € 3,64
Je Abfallsack mit 30 Liter € 1,82

Diese Gebühr dient zur Abdeckung der Kompostierungskosten, Transportkosten für den Hausabfall und 
Kosten für die thermische Behandlung der Hausabfälle.
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2. Von den Eigentümern der für Wohnzwecke genutzten Grundstücke ist vierteljährlich eine 
Grundgebühr zu entrichten. Diese wird nach der Anzahl der Haushalte berechnet.

Die Grundgebühr beträgt pro Haushalt und Vierteljahr € 9,55 exkl. MWSt. und dient zur Abdeckung 
jener Kosten, welche durch den Abfallbehandlungsbeitrag, den Abfallwirtschaftsbeitrag, die 
thermische Behandlung der sperrigen Abfälle, den sonstigen Gemeindekosten der Abfallabfuhr 
entstehen.

§ 3
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist der Grundstückseigentümer. Im Falle des Bestehens von Baurechten oder 
Nutzungsrechten ist der Bauberechtigte bzw. der Nutznießer zur Entrichtung der Gebühren verpflichtet. 

§ 4
Beginn der Gebührenpflicht

Die Verpflichtung zur Entrichtung der Geldleistungen nach § 2 beginnt mit Anfang des Monats, in dem die 
Sammlung (Erfassung) von Abfällen von den jeweiligen Grundstücken erstmals stattfindet und endet mit 
dem letzten Tag jenes Quartals, in welchem die Haushaltsauflösung erfolgte.

§ 5
Fälligkeit

Die Gebühren nach § 2 sind vierteljährlich, und zwar am 15.2., 15.5., 15.8. und 15.11. eines jeden Jahres 
zur Zahlung fällig.

§ 6
Umsatzsteuer

Den in § 2 geregelten Gebühren ist die Umsatzsteuer im gesetzlichen Ausmaß hinzuzurechnen (10 % Ust). 

§ 7
Änderung der Gebührenhöhe

Eine Änderung der Höhe der Gebühren gemäß § 2 erfolgt anlässlich der Voranschlagserlassung 
(Hebesätze).

§ 8
Inkrafttreten

Die Rechtswirksamkeit dieser Abfallgebührenordnung beginnt mit dem auf den Ablauf der 
Kundmachungsfrist folgenden Tag.
Die Abfallgebührenordnung vom 11.12.2008 tritt mit gleichem Tag außer Kraft.

Der Bürgermeister:

Beratungsverlauf 

Umweltausschussobmann DI Günter Humer bringt dem Gemeinderat das Beratungsergebnis und die 
Empfehlung der Ausschuss-Sitzung vom 12.05.2009 bezüglich der Müllgebührensenkung zur Kenntnis und
führt aus: Bei den Müllgebühren sind derzeit Rücklagen vorhanden. Ein Teil davon wird für die Gestaltung 
des Außensammelbereichs beim Bauhof verwendet. In den letzten beiden Jahren wurden geringfügige 
Überschüsse erwirtschaftet. Aufgrund der stark fallenden Rohstoffpreise wird vermutet, dass die Einnahmen 
des BAV rückläufig sein werden und daher heuer und in den kommenden Jahren kaum ein Überschuss 
mehr erwirtschaftet werden kann. Würden alle Rücklagen ausgeschüttet, hätte der Ausschuss die 
Befürchtung, dass in nächster Zeit bereits wieder Gebührenerhöhungen notwendig wären. Es sollten 
möglichst lange gleichbleibende Gebühren erhalten bleiben. Daher wurde auch die Empfehlung 
beschlossen, die derzeitigen Reserven als Puffer für gering steigende Gebühren in den nächsten Jahren zu 
erhalten. Das Ausmaß der Gebührensenkung errechnete sich ungefähr aus dem Jahresüberschuss geteilt 
durch die Haushalte. Die Reduktion wurde der Grundgebühr zugeteilt. 

GR Rupert Pillweiß bringt zum Ausdruck, dass er mit der Zuführung von Rücklagen zur Gestaltung des 
Altstoffsammelaußenbereiches nicht einverstanden ist, da hier seiner Ansicht nach Mittel zweckentfremdet 
verwendet werden.

AL Herbert Bischof erklärt dazu, dass bei der Erstellung des Finanzierungsplanes des Bauhofes vom Land 
OÖ erklärt wurde, dass für den Altstoffsammelbereich keine BZ-Mittel gewährt werden, denn diese 
Maßnahmen sind der Abfallentsorgung zuzuordnen und aus diesem Segment sind die entsprechenden 



Sitzungsprotokoll für die Sitzung des Gemeinderates am 28.05.2009 25

Mittel aufzubringen. Mit der Sammlung von diversen Altstoffen werden Einnahmen erzielt bzw. Ausgaben 
verursacht und all dies fließt in die Gebührenkalkulation für Müllgebühren mit ein.

Abstimmung 

Antrag:

Bgm. Alois Kastner beantragt der vorliegenden Abfallgebührenordnung der Gemeinde Geboltskirchen die 
Zustimmung zu erteilen. 

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.

9. Abwasserbeseitigungsanlage Geboltskirchen/Bauabschnitt 06 -
Fördervertrag

Vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft wurde nun der 
Förderungsvertrag für die Errichtung des Bauabschnittes 06 der Abwasserbeseitigungsanlage 
Geboltskirchen zur Genehmigung übermittelt.

Der auf dem vorliegenden Fördervertrag aufbauende Finanzierungsplan lautet:

Baukosten des Bauabschnittes 06: € 1.600.000,00

1) Anschlussgebühren 13,25 % € 212.000,00
erforderlicher Mindestbeitrag:
Berechnungsanteile aus Wohneinheiten und Arbeitsstätten x Mindestgebühr

56 BA         x                             2.846,-- Euro         159.376,-- Euro

2) Eigenmittel: 10,00 % € 160.000,00

3) Landesförderung       (Prozentsatz von den Gesamtkosten) 4,80 % € 76.800,00
Zwischensumme 28.05 % € 448.800,00

4) mit Finanzierungszuschüssen auszufinanzierender Anteil 71,95 % € 1.151.200,00

Gesamt 100,00 % € 1.600.000,00

Ausmaß und Auszahlung der Förderung:

vorläufiger Fördersatz: 36 % der vorläufigen förderbaren Investitionskosten von EUR 1.600.000,--
die vorläufige Pauschalförderung EUR 129.504,--
Die Gesamtförderung im vorläufigen Nominale von EUR 705.504,--
wird in Form von Bauphasen- und Finanzierungszuschüssen 
ausbezahlt.

Beratungsverlauf 

AL Herbert Bischof bringt dem Gemeinderat den Amtsvortrag bzw. den Sachverhalt zur Kenntnis.

Abstimmung 
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Antrag:

Bgm. Alois Kastner beantragt dem vorliegenden Fördervertrag vom Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft für die Errichtung der ABA Geboltskirchen/Bauabschnitt 06 die 
Zustimmung zu erteilen. 

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.

10. Überprüfung Voranschlag für das Finanzjahr 2009 durch die 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen - Kenntnisnahme

Von der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen wurde unter dem Geschäftszeichen Gem40-7-2009 vom 27. 
April 2009 der Prüfungsbericht über den Voranschlag für das Finanzjahr 2009 der Gemeinde Geboltskirchen 
übermittelt. Gemäß § 99 Abs. 2 Oö. GemO 1990 ist dieser Bericht dem Gemeinderat in der nächsten Sitzung 
zur Kenntnis zu bringen.

Der Prüfbericht liegt am Gemeindeamt Geboltskirchen zur Einsichtnahme auf.

Beratungsverlauf 

AL Herbert Bischof bringt dem Gemeinderat den Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen 
über den Voranschlag für das Finanzjahr 2009 der Gemeinde Geboltskirchen zur Kenntnis.

Es erfolgen keine Wortmeldungen.

Abstimmung 

Antrag:

Bgm. Alois Kastner beantragt die Kenntnisnahme des vorliegenden Prüfungsberichtes der 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen über den Voranschlag für das Finanzjahr 2009 der Gemeinde 
Geboltskirchen. 

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.

11. Entwicklung der Gemeindeertragsanteile im Jahr 2009 - Information vom 
Amt der Oö. Landesregierung

Vom Amt der Oö. Landesregierung/Direktion Inneres und Kommunales wurde unter dem Geschäftszeichen 
IKD(Gem)-511001/270-2009-JI/Gt/Pü am 06. März 2009 der Erlass über die Entwicklung der 
Gemeindeertragsanteile im Jahr 2009 übermittelt. Darin wird ersucht, den Gemeinderat bei der nächsten 
Sitzung darüber zu informieren.

Dieser Erlass lautet wie folgt:

Sehr geehrte Damen und Herren!

Mit dem Voranschlagserlass IKD(Gem)-511001/260-2008-Jl/Gt/Pü vom 3. November 2008 wurde den 
Gemeinden auf Basis der damaligen Prognose des Bundesministeriums für Finanzen die Höhe der für 2009 
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zu erwartenden Gemeindeertragsanteile mit + 1,6 % bekannt gegeben. Das Bundesministerium für Finanzen 
hat nunmehr wegen der wirtschaftlichen Entwicklung die seinerzeitige Prognose korrigieren müssen und 
erwartet einen Rückgang der Gemeindeertragsanteile um 3,77 %.
Die Gemeinden werden daher aufgefordert, wegen der im Jahr 2009 zu erwartenden Mindereinnahmen bei 
den Gemeindeertragsanteilen und allenfalls auch bei der Kommunalsteuer vor allem bei den 
Ermessensausgaben entsprechend sparsam zu sein.
Wir ersuchen, den Gemeinderat bei der nächsten Sitzung darüber zu informieren.

Mit freundlichen Grüßen

Für die Oö. Landesregierung:
Im Auftrag
Dr. Michael Gugler

Beratungsverlauf 

Bgm. Alois Kastner bringt dem Gemeinderat das Schreiben über die Entwicklung der 
Gemeindeertragsanteile im Jahr 
2009 vom Amt der OÖ. Landesregierung/Direktion Inneres und Kommunales mit dem Geschäftszeichen 
IKD(Gem)-511001/270-2009-JI/Gt/Pü zur Kenntnis.

Abstimmung 
---

12. Antrag der Sozialdemokratischen Fraktion im Gemeinderat der Gemeinde 
Geboltskirchen auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes " 
Bedarfserhebung für Betreubares Wohnen"

Die Sozialdemokratische Fraktion im Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen hat gemäß § 46 der OÖ 
Gemeindeordnung 1990 die Aufnahme des Tagesordnungspunktes 

„Bedarfserhebung für Betreubares Wohnen“
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beantragt.

Begründung:
• Die Bedarfserhebung ist die Voraussetzung, damit Betreubares Wohnen gefördert wird
• Die Bevölkerung wird immer älter
• Den Geboltskirchnerinnen und Geboltskirchnern soll ermöglicht werden, solange als möglich in 

Geboltskirchen zu bleiben
• Auch normale Wohnungen sind möglich

Beratungsverlauf 

GR Mag. Wilfried Zweimüller bringt dem Gemeinderat den Antrag bezüglich der Bedarfserhebung für 
Betreubares Wohnen zur Kenntnis und ergänzt, dass als erster Schritt für die Realisierung dieser Wohnform 
eine Bedarfserhebung notwendig ist. Im Jahr 2002 wurde bereits einmal eine solche durchgeführt, wobei 
sich damals nur 1 Person fix angemeldet hat. Er ist überzeugt, dass nun sicherlich mehr Bedarf gegeben ist 
als noch vor 7 Jahren. In den Gemeinden Wolfsegg, Hofkirchen und Meggenhofen wird Betreubares 
Wohnen sehr gut angenommen. Bis zur Realisierung ist mit einer Vorlaufzeit von 4 bis 5 Jahren zu rechnen.

Bgm. Alois Kastner erörtert, dass Grundlage für den öffentlichen Wohnbau die zur Verfügungstellung eines 
geeigneten Grundstückes ist und sich die Sicherung eines solchen nicht immer ganz einfach darstellt. Um 
„Betreubares Wohnen“ errichten zu können, hat er mit der Parzelle der Familie Hofer nun ein passendes 
Grundstück zur Verfügung gestellt bekommen und dieses auch bereits über einen Optionsvertrag 
abgesichert. Die Basis ist somit geschaffen und es liegt nun bei den zuständigen Landesräten Ackerl und 
Dr. Kepplinger eine Finanzierung zu ermöglichen.

GR Anton Höfer führt aus: es ist nun der persönliche Einsatz eines jeden Mandatars gefordert, bei der 
Bedarfserhebung mitzuwirken, um die notwendigen Anmeldungen vorweisen zu können. Der Bedarf an 
betreuten Wohnformen ist sicherlich im steigen begriffen, wie auch bei der Exkursion im Marienheim in 
Gallspach erklärt wurde.

Abstimmung 

Antrag:

Bgm. Alois Kastner beantragt die Durchführung der Bedarfserhebung für „Betreubares Wohnen“ in 
Geboltskirchen. 

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.

13. Antrag der ÖVP Fraktion im Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen 
auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes "Beitritt zum Klimabündnis"

Die ÖVP Fraktion im Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen hat gemäß § 46 der OÖ Gemeindeordnung 
1990 die Aufnahme des Tagesordnungspunktes 

„Beitritt zum Klimabündnis“
beantragt.

Begründung:
Unsere Gemeinde erfüllt eine wichtige Vorbildfunktion, weil sie den Energieverbrauch öffentlicher Gebäude 
reduziert hat, die öffentlichen Gebäude mit Geothermie heizt und die Bewohner zu alternativen Heizformen 
bewegt. Wir können und müssen aber noch viel tun. So können wir unsere Bewohner zum klimafreundlichen 
Verhalten motivieren, neue Energieformen nützen und  unsere Mobilität langfristig verändern. Die 
Einflussmöglichkeiten sind hier am größten, weil das Handeln in der Gemeinde im Mittelpunkt steht.

Die Angebote, die wir als Gemeinde nützen können:
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• Erstberatung, wenn Sie sich für einen Beitritt interessieren 
• Unterstützung für Klimabündnisgemeinden bei der Umsetzung der Klimabündnisziele 
• Vermittlung von ExpertInnen für Gemeinde-Veranstaltungen und Projekte 
• Seminare zu den Bereichen Verkehr und Klimaschutz, Landwirtschaft und Klimaschutz, 

Entwicklungspolitik 
• Unterstützung beim Aufbau eines Klimabündnis - Arbeitskreises 
• Vorträge in Gemeinden 
• Vortragsreihe "Klimaschutz im Alltag"
• Erstinformationsmedien, Folder etc. 
• Information über die Projektarbeit im Amazonasgebiet 
• Möglichkeit zur Teilnahme an bundesweiten Wettbewerben 
• Regelmäßige, themenspezifische Bundesländertreffen 
• Die Möglichkeit, Ihre Projekte bei den Bundesländer- und nationalen Treffen zu präsentieren 
• Organisation von Treffen mit unseren Bündnispartnern 
• Information über vorbildliche Aktivitäten 
• Möglichkeiten fair gehandelte Produkte in Ihrer Gemeinde einzusetzen 
• Unterstützung bei der lokalen Öffentlichkeitsarbeit 
• Auf Wunsch Kurzartikel für ihre Gemeindezeitung 
• Kostenlose Zusendung unseres Klimabündnis - Rundbriefes 4 mal jährlich 
• Ausstellung " Felix und Maira - Coole Köpfe gegen heiße Erde" 
• Präsentation Ihrer Projekte auf der Klimabündnis-Homepage im Internet

Die Ziele des Klimabündnisses Österreich:
• Die Mitglieder des Klimabündnisses verpflichten sich zu einer kontinuierlichen Verminderung ihrer 

Treibhausgas-Emissionen. 
• Ziel ist, alle 5 Jahr die CO2-Emissionen um 10 Prozent zu reduzieren.- Dabei soll der wichtige 

Meilenstein einer Halbierung der Pro-Kopf- Emissionen (Basisjahr 1990) bis spätestens 2030 
erreicht werden. 

• Langfristig streben die Klimabündnis-Städte und Gemeinden eine Verminderung ihrer Treibhausgas-
Emissionen durch Energiesparen, Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien auf ein 
nachhaltiges Niveau von 2,5 Tonnen CO2 Äquivalent pro EinwohnerIn und Jahr an. 

• Diese Ziele zu erreichen erfordert jedoch das Zusammenwirken aller Entscheidungsebenen 
(Europäische Union, Nationalstaat, Regionen, Gemeinde) und können nicht durch Maßnahmen im 
Entscheidungsbereich der Gemeinden allein erreicht werden. 

• Um die Entwicklungen ihrer Bemühungen im Klimaschutz zu dokumentieren, werden die 
Klimabündnismitglieder regelmäßig Bericht erstatten 

Die Kosten betragen:
Regionalbüro (Linz): € 0,086 pro Einwohner
Internationaler Verein: € 0,006 pro Einwohner mindestens € 180,--
Projektunterstützung Amazonien: € 0,086 pro Einwohner

Wir bitten den Gemeinderat, die Zustimmung, dem Klimabündnis Österreich beizutreten.

Beratungsverlauf 

GR DI Günter Humer bringt dem Gremium den Antrag zum Klimabündnisbeitritt zur Kenntnis und ergänzt, 
dass aufgrund der sehr vielen Initiativen in unserer Gemeinde hinsichtlich alternativer Heizformen der Schritt 
zur Klimabündnisgemeinde nahe liegt. Das Ziel dieser Vereinigung liegt kurz umgesagt in der Reduzierung 
der CO2-Emmissionen und einer Projektunterstützung in Amazonien. Die Unterzeichnung des Manifestes 
könnte im Zuge der Eröffnungsfeierlichkeiten bei der Amtsgebäudesanierung durchgeführt werden.

GR Friedrich Kirchsteiger zeigt sich ein wenig verwundert über den eingebrachten Antrag, da in der letzten 
Umweltausschuss-Sitzung besprochen wurde, dass neue Projekte wie zB. Klimabündnis aufgrund der nur 
mehr kurzen Restlaufzeit dieser Legislaturperiode zeitmäßig nicht mehr machbar sind und nun doch spontan 
dieser Beitritt beschlossen werden soll.

GR DI Günter Humer erklärt, dass er über diesen Beitrittsantrag in der letzten Umweltausschuss-Sitzung 
informiert hat und in der Folge laufend Informationen und Aktivitäten organisiert werden können.
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GR Mag. Wilfried Zweimüller schlägt vor, dass vor Beschlussfassung die angebotene Erstberatung in 
Anspruch genommen werden sollte.

Bgm. Alois Kastner wünscht sich ein Zeichen für den Klimaschutz zu setzen und dies kann mit diesem 
angestrebten Beitritt erzielt werden.

Abstimmung 

Antrag:

Bgm. Alois Kastner beantragt den Beitritt zum Klimabündnis der Mitgliedsbeiträge für das 
Regionalkoordinationsbüro Linz, den Internationalen Verein und die Projektunterstützung Amazonien 
beinhaltet.

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.

14. Antrag der ÖVP Fraktion im Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen 
auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes "Zebrastreifen im Bereich der 
Volksschule"

Die ÖVP Fraktion im Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen hat gemäß § 46 der OÖ Gemeindeordnung 
1990 die Aufnahme des Tagesordnungspunktes 

„Zebrastreifen im Bereich Volksschule“
beantragt.

Begründung:
Durch die neue Platzgestaltung im Kreuzungsbereich Hofer Gerhard / Gemeindeamt geht nun der Gehsteig 
bis zur Straße gegenüber der Volksschule Geboltskirchen. Der Übergangsbereich ist nun genau definiert 
und die Schüler und Erwachsenen aus den Ortsteilen Hausruckweg und Frei überqueren nun die Straße 
genau an dieser Stelle. Da die definierte Stelle bekannt ist und es auch im 50-Meter-Bereich keine bessere 
Stelle zum Überqueren gibt, möchten wir dort einen Zebrastreifen. 

Auf dem Gehsteig vor der Schule parken sehr häufig Autos – gesetzwidrig. Die Fußgänger werden dadurch 
stark behindert. Besonders an Abenden im Winter sind die Fußgänger oft gezwungen, auf der Fahrbahn zu 
gehen. Durch geeignete Maßnahmen soll verhindert werden, dass hier weiterhin Autos parken. 

Wir bitten den zuständigen Ausschuss, mit Hr. Schlosser von der BH Grieskirchen Kontakt aufzunehmen 
und einen Zebrastreifen anzubringen bzw. Maßnahmen gegen Falschparker zu erörtern.
Weiters sollte der momentan gebaute Schutzweg nach Piesing im Bereich des Fahrbahnteilers, wo die 
Fahrbahn überquert werden muss, überprüft werden. Sollte dort auch ein Zebrastreifen möglich sein, so 
sollte auch dieser als solcher markiert, beleuchtet und gekennzeichnet werden

Beratungsverlauf 

GR Rudolf Waldenberger bringt dem Gremium den Antrag auf Schaffung eines Zebrastreifens im Bereich 
der Volksschule zur Kenntnis und ergänzt: da sich nun einige Voraussetzungen für die Schaffung eines 
Zebrastreifens geändert haben erscheint nun eine Realisierung möglich. 

GR Maria Payrhuber erklärt, dass sie selbst den Weg zur Schule häufig benutzt und auf dem Weg dorthin für 
viele die Querung der Geboltskirchner Landesstraße notwendig ist und daher begrüßt sie diese 
Verkehrssicherheitsmaßnahme.

Bgm. Alois Kastner berichtet, dass er immer wieder mit der Forderung zur Schaffung eines Schutzweges zur 
Volksschule konfrontiert wurde und nun durch die Änderung der Gewährungskriterien die Möglichkeit 
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besteht. Auch wird dem unrechtmäßigen Parken auf dem Gehsteig vor der Volksschein durch den 
Schutzweg Einhalt geboten.

GR Anton Höfer findet es schade, dass über diese Verkehrssicherheitsmaßnahme in der letzten Sitzung des 
Generationenausschusses, bei der auch über das Projekt „Sicherer Schulweg“ gesprochen wurde, nicht 
informiert wurde, da in diesem Bereich in den letzten Jahren sehr gut zusammen gearbeitet wurde und nun 
diese Vorgehensweise irritierend ist.
GR Maria Payrhuber erklärt dazu, dass sie zum damaligen Zeitpunkt noch nicht über diese Möglichkeit zur 
Schaffung eines Schutzweges informiert war und daher auch nichts berichtet werden konnte.

Abstimmung 

Antrag:

Bgm. Alois Kastner beantragt die Zustimmung für das Ansuchen bei der Bezirkshauptmannschaft 
Grieskirchen um Genehmigung des Schutzweges im Bereich der Volksschule.

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.

15. Allfälliges

15.1 Bgm. Alois Kastner berichtet, dass das Verkehrssicherheitsprojekt des Gemeindekindergartens 
„Früh übt sich….Verkehrssicherheit im Gemeindekindergarten“ beim Kuratorium für Verkehrssicherheit in der 
Kategorie Kindergärten als Sieger des AQUILA 2009 hervorgegangen ist. Die Preisverleihung wird am für 
03. Juni 2009 in der Österreichischen Nationalbank in Wien stattfinden.

15.2 GR Mag. Wilfried Zweimüller berichtet über die Anpassung der Lesegebührenordnung in der 
Gemeindebücherei, die in der letzten Kulturausschuss-Sitzung beraten wurde. Weiters führt er aus, dass er 
wegen der Haltebuchten in der Sportplatz-Siedlung angesprochen wurde, ob diese nicht wegkommen 
könnten. Auch erklärt er, dass er von der Familie Sturmaier aus Traunhof wegen einem Einlaufschacht am 
Güterweg Entern angesprochen wurde, der vom Niveau her tiefer liegt als die umliegende Wiese.

15.3 GR Anton Höfer berichtet über den Start einer SELBA-Gruppe direkt in Geboltskirchen ab Herbst 
2009. Die örtliche Raiffeisenbank unterstützt dieses Projekt mit € 200,--.

15.4 GR DI Günter Humer informiert über den Baubeginn des Kanalbauabschnittes 06, der mit 03. Juli 
2009 startet.

Genehmigung der Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte 
Sitzung vom 12.03.2009 wurden keine Einwendungen erhoben.
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr 
vorliegen schließt der Vorsitzende die Sitzung um 00:15 Uhr.

____________________________________     ____________________________________
(Vorsitzender) (Schriftführer)

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsabschrift in der 
Sitzung vom 03.09.2009 Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der 
beigeheftete Beschluss gefasst wurde und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) 
Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt.

Geboltskirchen, am 04.09.2009

____________________________________
(Vorsitzender)

____________________________________ ___________________________________
(Gemeinderat SPÖ) (Gemeinderat FPÖ)

____________________________________
(Gemeinderat ULG)

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Geboltskirchen vom 28.05.2009
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Gegen die während der Sitzung am 03.09.2009 zur Einsichtnahme aufgelegene Verhandlungsschrift der 
Sitzung vom 28. Mai 2009 wurde folgender Einwand erhoben:

GR Friedrich Kirchsteiger beantragt eine Änderung der Verhandlungsschrift über die Gemeinderatssitzung 
vom 28.05.2009 zum Tagesordnungspunkt 13 „Beitritt zum Klimabündnis“. Er erörtert, dass es bei der 
Abstimmung drei Gegenstimmen gegeben hat und dies damit begründet wurde, dass es keine 
Vorinformation dazu gegeben hat.
AL Herbert Bischof erklärt dazu, dass in der Verhandlungsschrift der Umweltausschuss-Sitzung vom 
12.05.2009 vom Ausschussobmann über den Beitrittsantrag berichtet wurde. Zur Protokollierung über die 
Gegenstimmen hält er fest, dass dieses Versehen bitte zu entschuldigen ist, er aber keine Gegenstimmen 
notiert hatte.

Antrag:

GR Friedrich Kirchsteiger beantragt die Änderung der Verhandlungsschrift vom 28.05.2009 zum 
Tagesordnungspunkt 13 „Beitritt zum Klimabündnis“ wie folgt:
Das Abstimmungsergebnis lautet: 
15 Zustimmungen
3 Gegenstimmen: GR Mag. Wilfried Zweimüller, GR Friedrich Kirchsteiger, GR Anton Höfer

Abstimmung:

Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen.


